
Kanton Bern  Canton de Berne 

Letzte Bearbeitung: 12.06.2015 / Version
Nicht klassifiziert 

0
4

|0
0

|K
|1

1
 

Parlamentarischer Vorstoss

Vorstoss-Nr.: 133-2015
Vorstossart: Postulat
Richtlinienmotion: ☐ 
Geschäftsnummer: 2015.RRGR.465

Eingereicht am: 04.05.2015

Fraktionsvorstoss: Nein 
Kommissionsvorstoss: Nein 
Eingereicht von: Graber 

 

 

  

 

 

Weitere Unterschriften: 0 

Dringlichkeit verlangt: Nein 
Dringlichkeit gewährt:   

RRB-Nr.:  
Direktion: Finanzdirektion
Klassifizierung: Nicht klassifiziert
Antrag Regierungsrat:  

  

Generationentandems in der Kantonsverwaltung

Der Regierungsrat wird gebeten zu prüfen, ob den Angestellten der Kantonsverwaltung die inn
vative Möglichkeit geboten werden kann, generationsübergreifende Tandems zu bilden, damit sie 
ihre beruflichen und zwischenmenschlichen Kompetenzen erhöhen können. Solc
nentandems würden aus einer älteren Person (Senior) und einer jüngeren Person (Junior) b
stehen. Senior und Junior würden sich w
Stunde pro Woche zusammensetzen. Der Senior könnte dem Junior se
Wissen näherbringen, das er sich in den vielen Jahren seiner Berufstätigkeit angeeignet hat. Und 
der Junior könnte dem Senior sein oft breiteres Wissen bei den neuen Technologien und Ko
munikationsarten vermitteln.

Begründung: 

Seit einigen Jahren gibt es solche Generationentandems. Sie werden in erfolgreichen Unterne
men geschaffen, um Kreativität zu erzeugen und Wissen zu vermitteln
Erfahrung, ihre Kompetenzen, die sich normalerweise mit dem Alter vertief
higkeit, Fehler zu vermeiden, und manchmal sogar ein ganzes Netzwerk in diese Tandems ein
Der Beitrag der Junioren in diesen Tandems ist ihre bessere Beherrschung der Technologien 
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Generationentandems in der Kantonsverwaltung 

Regierungsrat wird gebeten zu prüfen, ob den Angestellten der Kantonsverwaltung die inn
vative Möglichkeit geboten werden kann, generationsübergreifende Tandems zu bilden, damit sie 
ihre beruflichen und zwischenmenschlichen Kompetenzen erhöhen können. Solc
nentandems würden aus einer älteren Person (Senior) und einer jüngeren Person (Junior) b

Senior und Junior würden sich während der Arbeitszeit beispielsweise 
zusammensetzen. Der Senior könnte dem Junior seine Erfahrungen und sein 

Wissen näherbringen, das er sich in den vielen Jahren seiner Berufstätigkeit angeeignet hat. Und 
der Junior könnte dem Senior sein oft breiteres Wissen bei den neuen Technologien und Ko

. 

einigen Jahren gibt es solche Generationentandems. Sie werden in erfolgreichen Unterne
men geschaffen, um Kreativität zu erzeugen und Wissen zu vermitteln. Die Senioren bringen ihre 
Erfahrung, ihre Kompetenzen, die sich normalerweise mit dem Alter vertief
higkeit, Fehler zu vermeiden, und manchmal sogar ein ganzes Netzwerk in diese Tandems ein
Der Beitrag der Junioren in diesen Tandems ist ihre bessere Beherrschung der Technologien 

P 

2015.RRGR.465 Seite 1 von 2 

 

Regierungsrat wird gebeten zu prüfen, ob den Angestellten der Kantonsverwaltung die inno-
vative Möglichkeit geboten werden kann, generationsübergreifende Tandems zu bilden, damit sie 
ihre beruflichen und zwischenmenschlichen Kompetenzen erhöhen können. Solche Generatio-
nentandems würden aus einer älteren Person (Senior) und einer jüngeren Person (Junior) be-

sweise während einer 
ine Erfahrungen und sein 

Wissen näherbringen, das er sich in den vielen Jahren seiner Berufstätigkeit angeeignet hat. Und 
der Junior könnte dem Senior sein oft breiteres Wissen bei den neuen Technologien und Kom-

einigen Jahren gibt es solche Generationentandems. Sie werden in erfolgreichen Unterneh-
Die Senioren bringen ihre 

Erfahrung, ihre Kompetenzen, die sich normalerweise mit dem Alter vertiefen, ihre grössere Fä-
higkeit, Fehler zu vermeiden, und manchmal sogar ein ganzes Netzwerk in diese Tandems ein. 
Der Beitrag der Junioren in diesen Tandems ist ihre bessere Beherrschung der Technologien 
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und der Umgang mit neuen elektronischen Kommunikationsmitteln. Die beiden Partner dieses 
generationsübergreifenden Tandems können sich so gegenseitig bereichern, indem sie die bes-
ten, altersspezifischen Eigenschaften gegenseitig austauschen. 

In der Bundesverwaltung haben einige Ämter solche Generationentandems eingeführt, und die 
Personen, die diese Möglichkeit genutzt haben, sind hell begeistert. 

Es ist offensichtlich, dass die bernische Kantonsverwaltung ebenfalls daran interessiert sein soll-
te, ihrem Personal diese Möglichkeit von Generationentandems zu bieten und sie darüber zu 
informieren. Dank solcher Tandems liesse sich sicherlich die Freude und die Motivation der Be-
teiligten und somit deren Produktivität steigern. 

Solche Tandems sollen natürlich nur dort angeboten werden, wo es auch sinnvoll ist, das heisst 
namentlich dort, wo das Arbeitsumfeld es zulässt und wo «Senioren» und «Junioren» zusammen 
arbeiten. Solche Generationentandems wären natürlich sowohl für die Verwaltungseinheiten als 
auch für deren Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter freiwillig. Die geringen Kosten, die durch die Ein-
setzung solcher Generationentandems entstehen, sowie die Zeit, die dabei dem Informations-
austausch gewidmet wird, würden durch die bewirkte Steigerung der Arbeitsproduktivität bei wei-
tem kompensiert. Dies bedeutet, dass der Kantonsverwaltung mit der Umsetzung dieses Postu-
lats letztlich keine zusätzlichen Kosten entstehen würden. 

 


